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Titel: Kriminalitätsprävention durch Sozialarbeit

Utl. NEUSTART Tirol eröffnet neue Angebote 

Die Hilfe für Gesellschaft und Individuum durch NEUSTART stellte der Landeshauptmann von Tirol DDr.Herwig Van Staa in den Vordergrund seiner Rede anlässlich der Eröffnung neuer Räumlichkeiten von NEUSTART in Innsbruck. Der Respekt vor den Menschen in ihrer Situation als Täter und Opfer und die engagierte, professionelle und teilweise von Ehrenamtlichen geleistete Hilfe sei die besondere Qualität von NEUSTART, meinte der Landeshauptmann weiter. Opfer der sozialen und familiären Umstände, die dann zu Tätern werden und Opfer von Kriminalität brauchen die Unterstützung der Gesellschaft. "Du bist nicht allein" als zentrale Botschaft an von Kriminalität betroffene Menschen, ist für die Landesrätin für Soziales Christa Gangl unverzichtbar. NEUSTART vergisst die Opfer nicht und hilft durch Konfliktregelung und aufsuchende Verbrechensopferhilfe, meinte die Landesrätin. Die Präsidentin des Landesgerichtes Tirol Dr. Barbara Sparer-Fuchs betonte die historisch gewachsene ausgezeichnete Zusammenarbeit und wurde dabei vom Vertreter des Bundesministeriums für Justiz Dr. Wolfgang Gödl ergänzt, der meinte, dass diese Zusammenarbeit internationale Nachahmung gefunden hat und so ein Beitrag zur Europäisierung der Justiz wurde. In Kooperation mit dem Arbeitsmarktservice schaffen ein Drittel der Klienten die Integration in den Arbeitsmarkt, betonte anschließend Anton Kern, stellvertretender Leiter des AMS Tirol. Ein Bekenntnis zum rationalen und humanen Umgang mit Kriminalität und deren Opfer bekräftigte einer der beiden anwesenden Geschäftsführer von NEUSTART, Marko Rosenberg.

NEUSTART ist mehr als nur Bewährungshilfe. Der ehemalige Verein für Bewährungshilfe und Soziale Arbeit hat sich einer umfassenden Organisationsreform unterzogen.
Der neue Vereinsname NEUSTART ist Dachmarke für die Angebote: Bewährungshilfe, Haftentlassenenhilfe, Verbrechensopferhilfe, Außergerichtlicher Tatausgleich und Gemeinnützige Leistungen. Damit wird Menschen, die mit Kriminalität in Berührung gekommen sind, Unterstützung und Hilfe angeboten.

In der neu eröffneten Einrichtung in der Andreas Hofer Str. 44-46 sind bereits die durch die Reform bezweckten Synergieeffekte spürbar:
- die Klienten können in einer Einrichtung das Komplettangebot in Anspruch nehmen
- die Zuweiser haben eine Ansprechperson
- Einsparungspotenziale wurden für den Ausbau von Betreuungsangeboten genutzt
Derzeit werden in Tirol 2585 KlientInnen von 34 hauptberuflichen und 35 ehrenamtlichen MitarbeiterInnen betreut.

NEUSTART Tirol hat sich für die Zukunft folgende Ziele gesteckt:
· verstärkte vorzeitige Haftentlassung - auch mit Betreuung durch die Bewährungshilfe
· Ausbau der Verbrechensopferhilfe
· mehr Konfliktregelungen und gemeinnützige Leistungen statt Gerichtsverhandlung und Urteil
· Ausbau der ehrenamtlichen Bewährungshilfe
· Ausbau der Angebote in den Standorten Wörgl, Lienz, Zams
· Intensivierung der Kooperation mit RichterInnen, StaatsanwältInnen, Bezirksanwältinnen und dem Arbeitsmarktservice

